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KOLLEKTIVVERTRAGSABSCHLUSS IN DER 

HOLZVERARBEITENDEN - UND SÄGEINDUSTRIE 

Um 9:30 Uhr trafen sich die Betriebsrät/innen der GPA-djp zur 
Vorbesprechung in den Räumlichkeiten des Fachverbandes der 
Holzindustrie. 

Es galt die Argumentation bezüglich unserer Forderungspunkte zu 

schärfen und Verhandlungsspielräume auszuloten. 

Highnoon – Die Arbeitgeber treffen ein 

Ab 12:00 Uhr ging es dann mit den Vertreter/innen der Arbeitgeber zur 

Sache. Vertreter der Säge- und Schiindustrie klagten über unsichere 

Verhältnisse. 

Das Verhandlungsteam der GPA-djp und GBH konnte allerdings auf 

Basis der Branchenanalyse gut gegenargumentieren und so ging es ab 13 

Uhr ins kleine Verhandlungsteam. 

Andreas Schauer, Hannes Mitterer und Georg Grundei kämpften auf 

Seiten der GPA-djp in teilweise schwierigen Gesprächsrunden darum, 

dass die Anliegen unserer Mitglieder realisiert werden. 

Durchbruch in letzter Minute 

Die Verhandlungspartner vereinbarten am Anfang eine Deadline mit 17 

Uhr. Kurz davor sah es danach aus als ob wir bei dieser Runde zu keinem 

Ergebnis kommen würden. Erst ein Achtaugengespräch der 

Verhandlungsspitzen ermöglichte letztendlich den heutigen Abschluss.  

Highlights für die Angestellten: 

• Mindestgehälter + 1,7% 

• IST Gehälter + 1,6% mindestens aber € 30,- 

• Reisekosten Inland: Aufwandentschädigung + 3,45% auf € 36,- 

• Übernahme der Kosten für Lehrlingsheimfahrt 

• Anrechnung aller Elternkarenzzeiten f. dienstzeitabh. Ansprüche 

• Arbeitsgruppe zu All In Verträgen  

 „Wir konnten wichtige Forderungen 

durchbringen und liegen mit unserem 

Prozentsatz bei den aktuellen KV Abschlüsse 

ganz vorne. Danke den Mitgliedern“ 

KOLLEKTIV-
VERTRAGS-
VERHANDLUNGEN 
ABGESCHLOSSEN 

Nach konstruktiven 

Verhandlungen wurde heute, 

20. 3. 2017 um 17:30 Uhr ein 

Abschluss für die 

holzverarbeitenden  - und 

Sägeindustrie erzielt. Lesen 

Sie in diesem Newsletter von 

den aktuellen Ereignissen 

und erfahren Sie mehr über 

die Bemühungen der 

Betriebsräte organisiert in 

ihrer Gewerkschaft der 

Privatangestellten, Druck, 

Journalismus und Papier 

 

 
 





 



 


